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Wenn gesunde Ernährung tatsächlich Spaß macht
Edinger Landfrauen kochten mit Ferienkindern Menü mit vielen regionalen Produkten – So viel Gemüsesorten wie möglich vorgestellt

Edingen-Neckarhausen. (nip) Schon im
Hof der Pestalozzi-Schule in Edingen
roch es gut aus dem Fenster im ersten
Obergeschoss heraus: Dort ist die Schul-
küche untergebracht, die die Landfrau-
en Edingen jedes Jahr im Rahmen ihres
Beitrags zum Ferienprogramm der Ge-
meinde nutzen. Immer unter der Über-
schrift„GesundeErnährungmachtSpaß“
– ein Satz, den die 16 Kinder im Alter von
sieben bis zwölf Jahren an diesem Vor-
mittag ohne Wenn und Aber unterstri-
chen hätten.

Zumal sie in die Zubereitung gesun-
der Genüsse von A bis Z mit eingebun-
den waren, schnippelten und rührten, den
Tisch hübsch deckten und später auch
wieder abräumten und abspülten. „Das
ist eine ganz ruhige Gruppe und die Kin-
der sind wirklich mit Herz dabei“, stellte
Andrea Koch, die Vorsitzende der sehr
aktiven Edinger Landfrauen fest. Und sie

freute sich: „Alle sind ganz begeistert und
gut die Hälfte hat erzählt, dass sie Zu-
hause auch beim Kochen helfen.“

In vier Gruppen und betreut von ins-
gesamt acht Helferinnen widmete sich die
Schar verschiedenen Rezepten, die zu-
meist einen Schwerpunkt hatten: Die
Verwendung heimischer Produkte aus
dem eigenen Garten. „Und es geht uns
auch darum, den Kindern so viele Ge-
müsesorten wie möglich vorzustellen“,
sagte Andrea Koch. Und dabei eben auch
so wenig wie möglich zuzukaufen. Gut,
beim Obstsalat ließ es sich nicht ganz ver-
meiden, denn Bananen und Melonen
wachsen nun einmal nicht in unmittel-
barer Umgebung. Aber auch hier legten
die Landfrauen Wert auf Bio-Ware. Sie
hatten sich im Vorfeld zusammengesetzt,
überlegt, was in den eigenen Gärten oder
Höfen wächst und suchten dann entspre-
chende Rezepte für eine gesunde Menü-

folge heraus. Dabei ist es nicht verkehrt,
wennderStarter inderSpeisenfolgeeinen
so hübschen Namen trägt wie „Hexen-
kräutersüppchen“, das neben Karotten,
Sellerie und Lauch auch noch Kräuter wie
Bärlauch,SauerampferundKerbel insich
vereint. Ebenfalls pfiffig: Jede Gruppe
stellte beim gemeinsamen Mittagessen ihr
jeweiliges Werk kurz vor, erläuterte, wie
Grünkern-Gemüsebratlinge, Dinkel-
brötchen, Obstsalat und Eiswaffeln so-
wie die knusprigen Müslitaler zum Mit-
nehmen entstanden waren. Als Getränk
dazu passte eine erfrischende Wasser-
melonen-Limo mit Limette und Minze.

„Ganz ehrlich, ich freu mich am meis-
ten auf die Waffeln“, sagte Yannik, der
die Waffeleisen fest im Blick hatte und
sich freute, wenn der Teig im Eisen hän-
genblieb. Denn diese gebackenen Stück-
chen waren zum Naschen für zwischen-
durch wunderbar geeignet.

Gut die Hälfte der Ferienkinder hilft auch zu Hause regelmäßig beim Kochen. Beim Ferien-
programm der Landfrauen waren alle mit viel Eifer dabei. Foto: Pilz

Auch Putzen und Abäppeln gehörte dazu
Ferienkinder durften bei den Pferdefreunden Ladenburg richtig mit anpacken – und am Ende reiten

Ladenburg. (skb) „Das Glück der Erde
liegt auf dem Rücken der Pferde“, lautet
ein unter Pferdeliebhabern geläufiges
Sprichwort – und das sahen auch die Fe-
rienkinder nicht anders. Ein Dutzend von
ihnen war zum ausgebuchten Ferienpro-
gramm der Pferdefreunde Ladenburg ge-
kommen und durfte auf deren Mustang-
Ranch tatkräftig anpacken. Wobei der
Platz auf dem Rücken der Tiere quasi Kür
nach der Pflicht war, sozusagen Lohn
verdienter Mühen.

„Jeder darf alles machen“, versprach
Vereinsvizevorsitzende Sandra Seelig
eingangs und meinte damit sämtliche
Verrichtungen, mit denen es der Reiter
tagtäglich zu tun hat. Flugs wurden vier
Gruppengebildet,diesichunterRegievon
Seelig, Sabrina Schmitt sowie weiteren
Helferinnen nützlich machen durften und
dabei engagiert zur Sache gingen.

Einige der Ferienkinder kannten sich
schon ein bisschen mit Pferden aus, für
andere war der Umgang mit den Tieren

Neuland. Die beiden jungen Reiterinnen
Lea und Sara zeigten ihnen daher genau,
wie Bürste, Striegel und Wurzelbürste
zum Einsatz kommen. Dass dabei ver-

einzelt ein wenig die
Nase gerümpft wur-
de, lag nicht etwa am
typischen Pferdege-
ruch, sondern am un-
gewohnten Fliegen-
spray, mit dem Quar-
ter Horse „Vegas“ und
Paint Horse „Cathy“
vorsorglich einge-
sprüht worden wa-
ren. Beide Tiere ge-
nossen die Streichel-
und Striegeleinheiten
sichtlich, und auch die
Ferienkinder zeigten
hinsichtlich der ge-
duldigen Pferde kei-
nerlei Berührungs-
ängste.

Derweil kümmerte sich eine weitere
Gruppe um Futter und transportierte
stattliche Fuhren Heu in die Boxen. Wäh-
rend es drei Mädchen zunächst mit der

Mistgabel zu tun bekamen: Sauber ma-
chen auf den Paddocks bedeutet auch ab-
äppeln, also die Pferdeäpfel zusammen-
zulesen und in der Schubkarre abzu-
transportieren. Und nachdem alle Kin-
der sämtliche Stationen einmal durch-
laufen hatten, ging es tatsächlich hoch
hinaus beziehungsweise auf den Rücken
der Pferde.

Oder vielmehr, wie Sabrina Schmitt
präzisierte, auf den Rücken der vier
Kleinpferde, auf denen die Kinder ge-
führte Runden drehen durften. Neun Tie-
re haben ihr Zuhause auf dem Vereins-
gelände. Dass derzeit auch besonders vie-
le Gäste in die Heddesheimer Straße 1
kommen, freut die Mitglieder natürlich.
Denn das Ranchfest vor Kurzem war ein
Riesenerfolg, und auch das Weinfest mit
regionalen Spezialitäten, zu dem am 22.
September auch Chöre aus der Region
auftreten werden, hat sich längst im Ver-
anstaltungskalender der Pferdefreunde
etabliert.

Vor dem Reiten stand das Putzen – was auch die geduldigen Pfer-
de genossen. Foto: Beckmann
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Die Bauern-Romantik ist Geschichte
Beim Hoffest der Familie Maas wurde deutlich: Ohne digitale Hilfe kann ein großer Landwirtschaftsbetrieb nicht überleben

Von Axel Sturm

Ladenburg. Familie Fang/Miao aus
Shanghai kennt keine Bauernhöfe. Die
kleine Tochter hat noch nie eine Kuh ge-
streichelt. Bis zum Wochenende jeden-
falls, als die chinesische Familie zum
Hoffest der Familie Maas nach Laden-
burg-Neubotzheim kam. Beeindruckend
sei der Kuhstall, sagte Frau Miao, ihr
Mann war besonders vom großen Ma-
schinenpark der Hofinhaber Thomas und
Jochen Maas begeistert.

Dass einmal internatio-
nale Gäste den Maas-Hof
besichtigen würden, daran
hätte Seniorchef Fritz Maas
nicht im Traum gedacht. Er
stieg 1968 in den Betrieb
seines Schwiegervaters ein,
der vom Hof in der Cronberger Gasse –
hier ist heute die Seniorenwohnstätte Lö-
wenscheuer untergebracht – nach Neu-
botzheim aussiedelte.

In der Altstadt der 50er und 60er Jah-
re hatten die bäuerlichen Betriebe keine
Entwicklungsmöglichkeiten mehr, so
dass der Gemeinderat beschloss, den
Landwirten Gelände in Neubotzheim und

Neuzeilsheim zur Verfügung zu stellen.
Auch Fritz und Bertha Münz erkannten
die Chance und wagten einen Neuan-
fang. Damals waren die landwirtschaft-
lichen Betriebe noch Allrounder. „Die
Spezialisierung kam erst später auf“, er-
innert sich Fritz Maas, der viele Jahre
auch Vorsitzender des Ladenburger
Bauernverbandes war.

Als er 1968 in den Betrieb einstieg, gab
es Kühe, Schweine, Pferde und Geflügel
auf dem Hof. Angebaut wurden Tabak,

Getreide, Zuckerrüben und
Kartoffeln. „Eine solche
Struktur ist heute kaum
noch zu finden, das wirt-
schaftliche Überleben kann
eigentlich nur durch eine
Spezialisierung gesichert
werden“, sagte Maas.

1980 übernahm er den Betrieb von sei-
nen Schwiegereltern und ging den Weg
der Spezialisierung. Er setzte auf die Pro-
duktion von Milch und Fleisch und hatte
damit Erfolg. Doch als die Milchpreise
immer tiefer fielen, war die Sorge auch
bei ihm groß. Zum Glück gab es da die
Söhne Thomas und Jochen, die sich für
die Landwirtschaft interessierten. Tho-

mas Maas (36) lernte Landmaschinen-
Mechaniker und hat einen Abschluss als
Landwirtschaftsmeister. Sein Bruder Jo-
chen, der vor wenigen Wochen heiratete,
studierte Agrarwissenschaften.

„Die Ausbildungen von Thomas und
Jochen sind natürlich optimal, damit der
Betrieb in eine gute Zukunft geführt wer-
den kann“, sagt Vater Fritz Maas. Mut-
ter Iris ist stolz, dass es auf dem Hof eine
Nachfolgeregelung gibt. Dies sei ein
Glücksfall für einen landwirtschaftli-
chen Betrieb.

Die Eltern ließen den
Söhnen den Freiraum, eige-
ne Ideen umzusetzen. Als
Thomas und Jochen Maas
2012 den Betrieb übernah-
men, war das neue Zeitalter
schon eingeläutet. Nach
ihren Vorstellungen wurde in Neubotz-
heim einer der modernsten Kuhställe
Deutschlands gebaut. Auch der Bau der
Biogas-Anlage sollte sich als goldrichtig
herausstellen.

Bei den Führungen, die die Betriebs-
inhaber persönlich vornahmen, lernten
die Gäste des Hoffests, wie moderne
Landwirtschaft funktioniert. Ohne ihr

fundiertes IT-Wissen könnten die Brüder
den Betrieb nicht führen.

Der Kuhstall ist hoch technologisiert.
„Wenn eine Kuh Fieber hat und die
Milchproduktion beeinflusst wird, er-
halten wir auf unseren Smartphones eine
Nachricht“, erklärte Thomas Maas. Auch
die Biogasanlage wird über computer-
gesteuerte Regelungsmodule gefahren.
Nicht zuletzt ist die Aussaat auf dem
Acker digital geregelt. GPS-gesteuerte
Maschinen bringen die Aussaat zenti-

metergenau ein.
Die romantische Vor-

stellung, dass der Land-
wirt per Hand die Felder
bestellt, sind nur noch in
alten Filmarchiven exis-
tent. Wer es heute nicht
schafft, eine hohe Produk-

tivität zu erzielen, hat letztendlich keine
Überlebenschance.

Die Besucher kamen beim Hoffest aus
dem Staunen nicht heraus, als sie den mo-
dernen Fuhrpark besichtigten. Die Ma-
schinen ließen erahnen, dass die Maas-
Brüder viel Geld investiert haben, um
ihren Betrieb überlebensfähig zu ma-
chen.

Spezialisierung ist
notwendig

Kuhstall hoch
technologisiert

Die Maschinen, die beim Hoffest gezeigt wurden, ließen erahnen, dass die Maas-Brüder viel
Geld investiert haben, um ihren Betrieb überlebensfähig zu machen. Fotos (2): Sturm

Bei aller Digitalisierung gab es für die Besucher dennoch das Bauernhof-Gefühl: Selbst die
Kühe durften gestreichelt werden.

LADENBURG

Aktiv 3 Bürgertreff. 11.30 Uhr Gemein-
sames Mittagessen, „La Bottega“, Wall-
stadter Str. 51.
Katholische Kirchengemeinde. 9 Uhr
Heilige Messe, St.-Gallus-Kirche.
Neuapostolische Kirche. 20 Uhr Gottes-
dienst.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Katholische Seelsorgeeinheit St. Martin.
10 Uhr Eucharistiefeier, Neckarhausen.
Bücherei St. Andreas. 17.30 bis 19 Uhr ge-
öffnet.
Bücherei St. Bruder Klaus. 16 bis 17.30
Uhr geöffnet.
„Markthaus“ Mannheim. 19 Uhr „Willig
liest & Graßmann setzt musikalischen
Rahmen“, Hauptstraße, Neckarhausen.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst. St. Martin Apo-
theke Edingen, Friedrichsfelder Str. 49,
Telefon 0 62 03 / 8 51 63. joho

Mehr aus Ladenburg auf Seite 10

Eltern erhalten Geld
für Kinderbetreuung

Rhein-Neckar. (nip) Das von der SPD im
Bund eingebrachte „Gute-Kita-Gesetz“
wirkt sich auch auf Edingen-Neckarhau-
sen und Ladenburg aus. Seit August hat
sich der Kreis derjenigen erweitert, die
eine finanzielle Unterstützung für die
Kindertagesbetreuung beantragen kön-
nen. Zuvor konnten nur Eltern beim
Kreisjugendamt einen Antrag auf Über-
nahme der Betreuungskosten stellen, die
Hartz IV oder Sozialleistungen erhielten.
Ab sofort ist das auch Eltern möglich,
denen von der Familienkasse ein Kin-
derzuschlag gewährt wird oder die
Wohngeld erhalten. Voraussetzung ist
aber weiterhin, dass die Finanzierung der
Kinderbetreuung für die Eltern eine un-
zumutbare Belastung darstellt.

� Info: Das Antragsformular für Unter-
stützung bei der Finanzierung der
Kinderbetreuung gibt es beim Ju-
gendamt im Landratsamt des Rhein-
Neckar-Kreises, bei den Bürgermeis-
terämtern oder im Internet unter
www.rhein-neckar-kreis.de.

Unfall gebaut
und geflüchtet

Ladenburg. (RNZ) Rund 2000 Euro Scha-
den hat ein unbekannter Autofahrer zwi-
schen Sonntag, 18 Uhr, und Dienstag, 6.45
Uhr, an einem in der Vespasianstraße ge-
parkten Audi A4 angerichtet und ist da-
nach einfach von der Unfallstelle ge-
flüchtet. Laut Polizei war der Verursa-
cher vermutlich beim Einparken gegen
den Audi gestoßen und hatte diesen im
Bereich des linken Kotflügels und der
Motorhaube beschädigt. Zeugen, die den
Unfall beobachtet haben und Hinweise
zum Unfallverursacher geben können,
werden gebeten, sich beim Polizeirevier
Ladenburg unter Telefon 0 62 03 / 9 30 50
zu melden.


